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Pausen unterstützen die Fachkräftesicherung in der ambulanten und stationären 
Altenpfl ege: Erkenntnisse aus der sächsischen ODEM-Studie

 597 examierte Pfl egekräfte in 80 Pfl egeteams
 Fluktuationsrate innerhalb von 12 Monaten

Die Fluktuationsrate von Fachpfl egekräften war dann niedriger, wenn diese regelmäßig gemein-
same Pausen mit ihren Kollegen einlegten. Regelmäßige Pausen nivellierten den Anstieg der 
Fluktuationsrate bei sinkender Personalbemessung (d. h. mehr Klienten pro Pfl egekraft).

Pausensituation bei deutschen Pfl egekräften und ihre Folgen

Von Beispielen guter Praxis lernen
Das Seniorenhaus „Albert Schweizer“ der Diakonie Riesa-Großenhain gGmbH erhielt den BGW 
Gesundheitspreis 2015 für die Einführung eines Kurzpausensystems („Pause ist Gold“). Das 
Vorgehen als auch die Dienstvereinbarung sind auf der INQA-Homepage „Top 100 - Impulse 
aus der Praxis“ dokumentiert (www.inqa.de). Bereits in einer früheren Übersichtsarbeit konnten 
wir zeigen, dass bezahlte Kurzpausen im Durchschnitt die Leistung der Mitarbeiter als auch ihr 
Wohlbefi nden verbessern (Wendsche et al., 2016).

Wissen aneignen und Pausenorganisation systematisch prüfen
Analyse der Pausenorganisation mit dem Pausencheck

 45 leicht verständliche Prüfkriterien
 Profi ldiagramm

Pausen in der Pfl ege

Arbeit und Erholung besser in Einklang bringen
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Defi nition
„Arbeitsunterbrechungen verschiedener Länge, die zwischen zwei in einer Arbeitsschicht 
vorkommenden Tätigkeitszeiten auftreten und der Erholung des Arbeiters dienen sollen.“
(Graf et al, 1970, S. 250).

Gesetzliche Grundlagen
Arbeitszeitgesetz, Betriebsverfassungsgesetz, Arbeitsstättenverordnung, Arbeitsschutzgesetz

 Mindestdauer von Pausen 
(30 Minuten nach 6 Stunden Arbeit, 45 Minuten nach 9 Stunden Arbeit)

 Pausen stehen vor Arbeitsbeginn fest
 Mitbestimmungsrechte der Beschäftigten
 Regeln zur Einrichtung von Pausenräumen
 Regelmäßige Analyse und Bewertung der Pausenorganisation

Bei Pfl egekräften fallen gesetzlich geforderte 
Ruhepausen häufi ger aus als in anderen 
Berufsgruppen.

Der Ausfall von Ruhepausen erhöht die 
Häufi gkeit berichteter körperlicher und 
psychischer Beschwerden.

Hintergrund

Einfl ussfaktoren, Funktionen und Wirkungen von Pausen

Handlungsempfehlungen zur Verbesserung der Pausenorganisation
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Wirkungen
 Gesundheit
 Wohlbefi nden
 Arbeitseinstellung
 Motivation
 Arbeitsleistung
 Patientensicherheit

Pausenorganisation
 Pausendauer
 Pausenanzahl
 Pausenlage
 Pausenfreiheitsgrade
 Pausentätigkeit
 Pausenpartner
 Pausenort
 Betriebliche Regeln

Funktionen
 Erholung
 Motivation
 Interaktion
 Gruppenklima

Arbeitspausen in 
der Pfl ege
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Personalabmessung
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